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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Verkehr und für das Post- und Fernmeldewesen 
(14. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Fraktion der CDU/CSU 
betr. Mindestmotorleistung für LKW 
— Drucksache 7/4205 — 


A. Problem 

Der Antrag zielt auf die Herabsetzung der Mindestmotor- 
leistung für LKWs von 8 PS je Tonne Gesamtgewicht auf 6 PS 
ab, um internationale Wettbewerbsverzerrungen im Straßen- 
güterverkehr zu vermindern. 


B. Lösung 

Der Antrag soll für erledigt erklärt werden, weil die Mindest- 
motorleistung in der Zwischenzeit auf 6 PS herabgesetzt wor- 
den ist. 

Einmütigkeit im Aussdiuß 


C. Alternativen 

entfallen 


D. Kosten 

entfallen 
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Drucksache 7/5244 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


A. Bericht des Abgeordneten Mahne 


Der Antrag in Drucksache 7/4205 wurde in der 
203. Sitzung des Deutschen Bundestages am 27. No- 
vember 1975 dem Ausschuß für Verkehr und für das 
Post- und Fernmeldewesen zur Beratung überwie- 
sen, der die Vorlage in seinen Sitzungen am 
21. Januar und 19. Mai 1976 behandelt hat. 

Im Jahre 1968 wurde durch eine Änderung des § 35 
der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung für Nutz- 
fahrzeuge eine Mindestmotorleistung von 8 PS je 
Tonne Gesamtgewicht vorgeschrieben, um einen 
flüssigeren Verkehrsablauf auf den Straßen zu 
erreichen. Der stärkere Motor bringt dem Verkehrs- 
unternehmer zwar Vorteile durch kürzere Umlauf- 
zeiten auf dem weitverzweigten deutschen Schnell- 
straßennetz, er verursacht jedoch auch höhere Be- 
triebs- und Unterhaltungskosten. Die ohnehin vor- 
handenen Wettbewerbsverzerrungen im interna- 
tionalen Straßengüterverkehr zu Lasten der deut- 
schen Unternehmer wurden daher durch diese Re- 
gelung noch weiter verstärkt, weil die übrigen EG- 
Partner die 8-PS-Regelung nicht übernahmen. Auch 
auf der Ministerratstagung der Europäischen Ge- 
meinschaft am lO./ll. Dezember 1975 konnte in die- 
ser Frage und in der Frage der Abmessungen und 
Gewichte für Lastkraftwagen keine Einigung er- 
zielt werden. 


Der Antrag in Drucksache 7/4205 zielte daher auf 
Herabsetzung der Mindestmotorleistung von 8 PS 
auf wieder 6 PS je Tonne Gesamtgewicht ab. Die- 
sem Anliegen hat die Bundesregierung durch die 
Verordnung zur Änderung der Straßenverkehrs-Zu- 
lassungs-Ordnung vom 20. April 1976 (BGBl. I 
S. 1058) voll entsprochen. Seit dem 25. April 1976 
gilt wieder die alte 6-PS-Regelung. 

Der Ausschuß hat geprüft, ob für die in den Jahren 
von 1968 bis 1975 angeschafften Nutzfahrzeuge, die 
der 8-PS-Regelung entsprechen, zum Ausgleich des 
erhöhten Unterhaltungs- und Betriebsaufwandes be- 
sondere Bestimmungen eingeführt werden können. 
Eine Heraufsetzung des zulässigen Gesamtgewichtes 
je Zug von 38 t auf 40 t ist jedoch aus technischen 
Gründen nicht möglich, weil Bremsaniagen, Berei- 
fung, Federung, Brückenkonstruktionen und Stra- 
ßenbeiag dies nicht zulassen. Auch Ausnahmen von 
bestimmten Überholverboten für LKWs erscheinen 
aus Gründen der Verkehrssicherheit nicht vertret- 
bar, weil der Überholvorgang gegenüber anderen 
Lastzügen mit 6 PS je Tonne Gesamtgewicht zu lang 
wäre. 

Der Ausschuß sieht daher keine Möglichkeit für 
einen Ausgleich und empfiehlt einmütig, den Antrag 
für erledigt zu erklären. 


Bonn, den 19. Mai 1976 


Mahne 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag — Drucksache 7/4205 — für erledigt zu erklären. 


Bonn, den 19. Mai 1976 


Der Ausschuß für Verkehr und für das Post- und Fernmeldewesen 

Börner Mahne 

Vorsitzender Berichterstatter 
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